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Rede des deutschen Vertreters
Genf, 6. Okt . Im politischen Ausschuß der Völkerbunds¬

versammlung legte heute der Führer der deutschen Abord¬
nung , Gesandter v . Rosenberg , den Standpunkt
der deutschen Regierung in der Minder¬
heitenfrage dar und führte u . a . aus : Bei den Be¬
schwerden , die die Minderheiten an die Organe des Völker¬
bunds richten , wird der Bittsteller bekanntlich nicht als
Partei angesehen , so daß ihm kein Anspruch auf Ge¬
hör im Lauf des Verfahrens zugebilligt wird . Insbeson¬
dere wird ihm keine Gelegenheit gegeben , zu den Bemerk
kungen der beteiligten Regierungen Stellung zu nehmen.
Demgegenüber ist es höchst beachtenswert, wenn die Inter¬
nationale Gesetz -Vereinigung in ihren Entschließungen von
1930 und 1932 zum Ausdruck gebracht hat . daß der andere
Teil auch dann gehört werden müsse, wenn man das Be¬
schwerdeverfahren nicht dem ordentlichen Rechtsgang an¬
gleichen wolle . Dem Beschwerdeführenden als dem Schwä¬
cheren darf nicht zugunsten der beteiligten Regierung als
dem Stärkeren das letzte Wort versagt werden/ Durch die
langsame Erledigung von Minderheits -
brsch w e rdenim Völkerbund werden die Schwierigkeiten
vergrößert . Nur in den wenigsten Fällen erfährt die Oes¬
se ntl ich keit , zu welchem Ergebnis das Verfahren vor
den Völkerbundsinstanzen bei der Prüfung von Minder¬
heitsbeschwerden geführt hat . Diese weitgehende Geheim¬
haltung ist aus einem doppelten Grund bedauerlich : ein¬
mal entsteht auf diese Weise nach außen hin ein falschesBild von dem Stand der Minderheitenfrage und ihrer
Behandlung durch den Völkerbund, sodann würde aber eins
größere Oessentlichkeit erheblich dazu beitragen , den Schutzder Minderheiten wirksamer zu gestalten , und
bei den Minderheiten das Gefühl der Sicherheit
stärken .

Es ist ferner unbestreitbar, wenn es auch von einigen
Mächten verneint wird , daß von dem Aktenmaterial
eines Völkerbundsausschusses in öffentlicher Ver¬
handlung Gebrauch gemacht werden darf . Es würde zueiner Schmälerung des Minderheitenschutzes führen, wenn
die Befugnis eingeschränkt würde, eine Verletzung der
Minderheitenbestimmungen vor den Rat zu bringen.

'
In der Aussprache gab der Vertreter Südslawiens zu¬gleich im Namen Griechenlands, Polens. Rumäniens, der

Tschechoslowakei die Erklärung ab, die genannten Länder
lehnen es ab , die Rechte, die die Minderheitenverträge aus¬
schließlich dem Völkerbundsrat Vorbehalten habe, der Völker -
bundsversammlung und dem politischen Ausschuß zu über¬tragen . Die heutige Verhandlung dürfe nicht den Gegenstandeiner Entschließung bilden , die der Völkerbundsversammlung
überwiesen würde. Der Vertreter Norwegens , And -worL ,forderte Len Ausbau des Minderheitenschutzverfahrensund
stimmte weitgehend den deutschen Anregungen zu . Das Recht
der Ratsmitglieder , eine Frage vor den Rat zu bringen,dürfe in keiner Weise eingeschränkt werden.

Nene Nachrichten
Die Fünfmächtekonferenz gescheitert

London , 5 . Okt. Das Auswärtige Amt gibt bekannt, die
vorgeschlagene Fünfmächtekonferenz werde nicht abgehaikenwerden, weil Frankreich und Deutschland sich ablehnend ver-
halten.

Es ist nicht ganz ehrlich , wenn in der amtlichen Mit¬teilung auch von einer Ablehnung durch Deutschland ge¬sprochen wird . Die deutsche Reichsregierung hat durchauskeine grundsätzlich ablehnende Stellung eingenommen wie
k sondern nur diejenigen Vorbehalte gemacht ,ohne deren Anerkennung eine Konferenz von vornhereinzwecklos gewesen wäre . Simon hätte bereits am Dienstag

aacymittag , wo er — nach dem Reuterbericht — mit Herriot„strahlendes Gesicht" zeigte , die Konferenz abblasenrönnen , denn der unbeugsame Widerstand Herriots war ihm
!„

bekannt , und ebenso mußte er sich sagen , daß Deutsch-
» ^ Herriot nicht unterwerfen werde . Statt abzublasen,
uvm -r

Sinion in London noch in später Abendstunde eine
-Mitteilung heraus , die britische Regierung bereite die Kon -'
.^ "z vor. Dies kann nur als ein Versuch ausgelegt wer-

der Oeffenllichkeit Sand in die Augen zu streuen, als
England sich besonders um die Rettung des Abrüstungs¬

konferenz bemühe , aber bei Frankreich und vor allem bei
Deutschland kein Entgegenkommen finde . Es muß bezweifeltwerden, ob Simon sich in Paris überhaupt ernstlich be¬
ruht hat, die französischen Widerstände gegen die Lon¬
doner Konferenz, über die er vorher genügend unterrichtet
Ar , zu beseitigen . Im übrigen reiht sich der neu« Fehl-
Ichlog Simons seinen übrigen diplomatischen Unyeschicklich -
/ i

^ ^ sei an seine verfehlte Denkschrift an die
Rutsche Reichsregierung erinnert — würdig an.

Mnisterialdirigenk Brandenburg vom ReichsverkehrsMinisterium wird am Freitag abend 18 .30 Uhr im Rund,fund einen Vortrag halten über das Thema ..Was bedeute !der
denkste Gleichberechtignngsanspruchauf dem Gebiet der

Die Londoner Meldung , die englische Regierung habe
Ae Londoner Konferenz abgesagt, soll verfrüht sein , die
' «bringen

* ^ schwach, sie doch noch zustande-

Die Vertreter Belgiens . Polens und der Tschechoslowakeierklärten laut Genfer Journal dem französischen Kriegs-
Minister. sie seien als unmittelbare Rachbarn Deutschlandsan dessen Gleichberechligungsfordcrung interessiert, diche
.» rage könne also nicht ohne sie allein von den drei Groß -

echten bekandelt - werden .

Industrie- und Handelsiag für Verfassungsreform
Berlin , 6 . Okt. Der Hauptausschuß des Deutschen In¬

dustrie - und Handelstags erklärte in seiner gestrigen Sitzung ,
er halte die Zielsetzung der Wirtschaftspolckck der Reichs¬
regierung , die Wirtschaftskrise vor allem durch Anregung
und Stärkung der privatwirtschastlichen Kräfte zu über-
winden , für grundsätzlich richtig . Es sei dringende Pflicht
der Unternehmer , die hier gebotenen Möglichkeiten nach
besten Kräften zur Ueberwindung der Arbeitslosigkeit aus¬
zuwerten . Damit stehe aber im Gegensatz die aussahr¬
hemmende Kontingentierung . Jenseits parteipolitischer Ge¬
gensätze müsse der in weitesten Kreisen des Volks vorhan¬
dene Wille zu sachlicher Arbeit lebendig und fruchtbar ge¬
macht werden. Daher seien wichtige Aenderungen
der Verfassung notwendig, namentlich eine enge Zu¬
sammenfassung der Reichsgewalt und der preußischen
Staatsgewalt, sowie eine organische

^Gestaltung des Ver¬
hältnisses der Reichsgewalt zu den neben Preußen weiter¬
hin bestehenden Ländern .

Acht deutschnakionale Versammlungen durch
Nationalsozialisten gestört

Berlin, 6 . Okt . Die Deutschnationale Volkspartei ver¬
anstaltete gestern abend acht Wahlversammlungen in den
verschiedenen Stadtgegenden , bei denen es überall zu hef¬
tigen Lärmszenen und Störungsversuchen durch national¬
sozialistische Versammlungsbefucher kam. Die Zwischenrufe
und Störungen der Nationalsozialisten machten es in allen
Fällen notwendig, daß die Polizei eingreifen mußte, um die
Ruhestörer zu entfernen — teilweise geschah dies unter An¬
wendung des Gummiknüppels — und einen ordnungs¬
mäßigen Ablauf der Versammlungen zu gewährleisten . In
einigen Versammlungen mußten einzelne Störenfriede fest -
gcnommen werden.

Kundgebung des Stahlhelms zur Aeichskagswahl
Berlin, 6. Okt . Die Bundesführer des Stahlhelms

haben eine Kundgebung zur bevorstehenden Aeichstagswahl
erlassen , in der es heißt : Der Stahlhelm wird nach wie vor
keine Bindungen mit einzelnen Parteien eingshen . Die
Richtung seines Kampfes wird durch seine großen , unver¬
änderlichen Ziele bestimmt : Starke Stcratsführung, unab¬
hängig von Parteien. Bedingungslose Wehrhoheit. Neu¬
ausbau des Reichs. Eingliederung aller Deutschen in Er -
zeugung und Genuß des Volksvermögens, Eigentum für
jeden Deutschen . Hiernach muß sich jeder Stahlhelmkamerad
schlüssig werden, welcher Partei er seine Stimme zu geben
hat.

Nachprüfung der Spihengehälter
Berlin , 6 . Okt. Noch unter der vorigen Regierung holte

das Reich die Mehrheit der Aktien der Gelscnkirchencr Berg¬
werks AG. aufgekauft. Die jetzige Regierung hat nun dieser
Tage den Mitinhaber des Bankhauses Hardy u . Co . , Ban¬
kier v . Flotow , nach Gelfenkirchen entsandt, um die Lage
der Werke und im Zusammenhang damit auf Grund der
letzten Notverordnung auch die Spihengehälter der Direk¬
toren usw . des Konzerns nachprüfen zu lassen . Diese Nach¬
prüfungen werden dann auch auf die Spitzengehälter anderer
Großkonzerne ausgedehnt, die Reichszuschüsse usw . erhalten ,
und es soll für diese Ueberwachung in den nächsten Tagen
ein besonderer Reichskommissar ernannt werden.

Hindenburgs Geburtstagstisch
Zum 85. Geburtstag des Reichspräsidenten von Hinden-

burg sind rund 22 000 Sendungen aus dem Reich und ausdem Ausland eingegangen. Neben großen prächtigen Blu¬
mengrüßen sprechen viele einfache Veilchensträußchen , mit
Sparpfennigen erstanden, eine besonders herzliche Sprache.Neben ansehnlichen Geschenken großer Firmen geben zweigroße „Mohrenköpfe "

(Schokoladegebäck ) , die ein Kind
VW lMem LsscheiMÄ L>M MchrpkäsitzMen iLtzdtx, M

rührendes Bild von der Liebe zu dem großen alten Herrn .
Vielfach sind dem Reichspräsidenten Erzeugnisse zugegangen,
auf die die spendenden Landesteile besonders stolz sind , so
aus Westfalen eine Kiste mit Schinken , Pumpernickel und
Steinhäger, von der Ostsee Flundern und Kieler Sprotten,aus den verschiedenen Weingegenden edler Traubensaft ,
Zwei Kinder aus dem Schwarzwald haben auch hier wieder
ihr Besonderes getan mit geschnitzten Holzpüpp «
ch e n in der Tracht ihrer Gegend. Viele Hausfrauen schick¬ten selbstgebraute Schnäpse , ein Berliner Bäckergeselle
überbrachte sein Meisterstück in Gestalt einer Riesenbrezelvon anderthalb Meter Durchmesser . Besonders zahlreich
sind ferner die Bücher mit Widmungen und Bilder
von den einfachsten Zeichnungen bis zum künstlerischen Ge¬mälde. Von den Schulen gingen vielfach gemalte, geklebteund besonders fein geschriebene Glückwünsche ein . Ein altes
Mütterchen sandte ein paar selbstgestrickte wollen «Strümpfe mit dem Wunsch , daß sich der Reichspräsident
licht erkälten möge .

Das Wahlprogramm Hugenbergs §
Berlin, 6 . Okt. Auf der heutigen Führertagung der !

Deutschnationalen Volkspartei führte Dr . Hu gen borg
in einer Rede u . a . aus, Deutschland habe heute in anderen
Formen abermals einen Kampf gegen einen zweiten Toum -
plan zu führen . Dies sei der Kampf um die Regelung ler
privaten Auslandsschulden, die die ausgesaugte deutsche
Wirtschaft einfach nicht mehr tragen könne . Wenn dis
Nationalsozialisten jetzt die Schwenkung zum reinen Sozia-
lismus mitmachen, dann müssen sie daran zerbrechen . D -s
Entwicklung dürfe nicht wieder zurück zum Parlamentär '

.-- -
mus gehen . Die RMkelparteien haben die letzten Iah e
nicht verstanden und damit ihren eigenen Untergang , aber
auch die Bedeutungslosigkeit des Bürgertums verschulden
Dem neuen Kabinelk gegenüber haben die Deutschnationa' en
den Standpunkt angenommen , daß es nach seinen Talen
veurteilt werde. Die Regierung Papen habe das Verdienst,
Preußen vom Marxismus befreit zu haben, und zwar ohne
Bürgerkrieg . Das hindere nicht , zu betonen, daß viele un¬
erfüllt« Wünsche und mancher Grund zur Besorgnis vor¬
handen seien .

Die politische Konjunktur sei heute eine ganz arch -re
als 1928 . Heute sei es . möglich , daß auf die Krise ein Auf¬
schwung folge , damit aber auch eins Abkehr vom Radikalis - ,mus . Diese Entwicklung schließe die Gefahr des Wiedr '--
versinkens in den Opportunismus und den Hang zun » Pak¬
tieren mit dem Parlamentarismus ein . Die Regierung
dürfe nicht zögern, unter Ausschaltung aller parlamen.n-
rijchen Einflüsse die dringenden Aufgaben in Angriff chi
nehmen, die noch unter der Reichsprüsidentschaft Hinden¬
burgs gelöst werden müssen , vor allem eine durchgreifende
Mrkfchafksreform und die Verfafsungsreform . Auch aride " ;
Aufgaben, wie die Erneuerung - es Beamkenknrns und dir
Sanierung der Landwirtschaft, seien noch durchzuführen,
wenn auch der grundsätzliche Uebergang zum Kontingent-
system ein großer Schritt vorwärts sei . Das Problem der
Schuldenregeluna müsse durch einen autonomen Schritt der
Regierung angefaßt werden. Hier sei nicht mit Teilmaß¬
nahmen weiterzukommen. Die verfehlte Sozialisierungs¬
politik Brünings durch die dauernden Zuschüsse an große
Betriebe müsse schleunigst wieder gutgemacht werden . Ein
neuer Mittelstand müsse geschaffen und der alte gestärkt
werden . Aufhebung der aus der Erbschaft Brünings über¬
nommenen sozialpolitischen Härten , insbesondere auf dem
Gebiet der Rentenkürzung , sei dringend notwendig .

Professor Dr . Qua atz sprach über die politische Lage.
Unsere Niederlage in Versailles habe nur deshalb einen so
furchtbaren Umfang annehmen können, weil ein Zusammen¬
wirken des Auslands mit den Parteien von Weimar statt¬
gefunden Habs. Der Zustand des Reichs sei heute fast mit
dem nach dem 30jährigen Krieg zu vergleichen . Parlament
und Volk seien wesensverschiedene Dinge. Das deutsche Volk
wolle die Erlösung von der Parteiherrschast . Von 1918 bis
1932 sei Deutschland eine Kolonie des internationalen
Sozialismus gewesen . Demgegenüber sei es Zeit, mit
Stolz zu betonen, daß wir deutsche Bürger sind und seinwollen, nicht Glieder einer Klasse. Die erste NotverordnungPapens sei ein Fehler gewesen . Sicher müsse der Arbeiter
einen Teil der Arbeit für den Arbeitslosen opfern : das dürfeaber nicht dazu führen , daß der Lohn des Arbeiters unter .das Existenzminimum gedrückt werde. Die Wiederausbau¬arbeit Deutschlands müsse ihr letztes und größtes Ziel inder Wiederherstellung des Hohenzollern-Kaiiertums finden.

Warnung an die Terror -Gruppen
Berlin , 6 . Okt. Amtlich wird mitgeteilt : In politischenKreisen führt man die sich häufenden Versuchs , Sacll-

verscmnnlungen zu terrorisieren , auf nationalsozialistische
Terrorgruppen zurück, deren Gründung man dem Abgeord¬neten Göbbels , der bekanntlich den radikalen Flügel
seiner Partei führt , in erster Linie zuschreibt . Um die Zu¬
gehörigkeit dieser Leute zu verbergen , läßt man sie aus der
Partei austrelen. um diese ^ urch die von ibmn LsteL



nommenen Aktionen nicht zu kömpröMtieren . Die Arbeit

dieser Störungsgruppen richtet sich in erster Lime gegen
Personen und Organisationen , die der NSDAV. besonders
unbequem sind . Cs wird dabei vor allem aut die regel¬
mäßigen Störungen von Versammlungen der Rechtsparteien
hingewiesen, aber auch auf Ueberfälle , denen einzelne Per¬
sonen ausgescßt gewesen sind. In nationalsozialistischen
Kreisen erklärt man dazu ganz offen , daß man die Oeffent -

lichkeit einschächtern . Unruhen Hervorrufen und so die

Regierung zum Eingreifen zwingen wolle , um die Reichs¬
tagswahlen zu verhindern. Die Regierung ist keineswegs
gewillt, sich dem Terror einzelner Parteien und ihrer
Organe zu beugen, vielmehr wird mit allem Nachdruck
darauf aufmerksam gemacht , daß die Notverordnung mit
ihren schweren Strafen — bekanntlich sieht sie in den
schwersten Fällen die Todesstrafe vor — noch in Kraft ist
und unnachsichtlich angewendet werden wird .

Mirilembem
Stuttgart, 6 . Oktober .

Vom Landtag. Im Verwaltungs - und Wirtschaftsaus¬
chuß wurde mit allen gegen die Stimmen Ser National-

özialiften ein Antrag des Zentrums angenommen, in eine
Prüfung darüber einzutreten, ob es möglich ist, Sturm- und
Wasserschäden in die bestehende Gebäudebrandversicherung
hereinzunehmen. Ein Antrag Dirr (NS .) , die Worte
„Sturm - und Wasserschäden

" zu ersetzen durch das Wort
„Hochwasserschäden

" wurde abgelehnt.
2m Finanzausschuß des Landtags wurde nach längerer

Aussprache folgender Antrag Pflüger (Soz .), Gengler (Z )
und Joh. Fischer (Dem .) angenommen: 1 . Zum Zweck der
Herbeiführung einer Entlastung der Gemeinden und Amts¬
körperschaften beim Reich auf die möglichst rasche Durch¬
führung eines gerechten Finanzausgleichs hinzuwirken,' 2.
beim Reich dahin zu wirken , daß den Amtskörperschaften
und Gemeinden Mittel zur Tragung der ihnen aus der
gegenwärtigen Wirtschaftslage erwachsenen Unterstützungs¬
und Fürsorgelasten in ausreichender Höhe zur Verfügung
gestellt werden: 3- alsbald zu prüfen , wie Amtskörper-

fchaften und Gemeinden , die sich in einer besonders be¬
drohten Lage befinden , in vorläufiger Weise vom Staat
Hilfe gewährt werden kann ; 4 . weitere Mittel für die Ge¬
währung von staatlichen Färderungsbeiträgen an Amts¬
körperschaften und Gemeinden zur Ausführung von Not¬
standsarbeiten beschleunigt zur Verfügung z» stellen .

Arbeiksmarktlage im Arbeitsamksbezirk Stuttgart . Ain
30 . September standen in der Arbeitslosenunter¬
stützung 3887 männliche und 1428 weibliche , zusammen
5315 Personen gegen 5364 Personen am 15 . September .
In der Krisenunterstützung standen 7960 männ¬
liche und 1859 weibliche, zusammen 9819 Personen gegen¬
über 9799 am 15. September . Insgesamt ergeben sich un¬
ter Hinzurechnung der Arbeitslosen- und Krisenunter-
stützungsempfänger 15134 Unterstützungsempfänger. Davon
entfallen aus Groß - Stuttgart 10787 Unterstützungs¬
empfänger . Am Ende der Berichtszeit waren 41627 Ar¬
beitsuchende vorgemerkt.

Die Schließung des italienischen Generalkonsulats. Das
italienische Generalkonsulat in Stuttgart teilt zu der Nach¬
richt über die Schließung der konsularischen Vertretung Ita¬
liens in Stuttgart mit, daß der Zeitpunkt und die Umstände
der Inkraftsetzung des Beschlusses der italienischen Regie¬
rung in Stuttgart noch nicht festgelegt seien.

Diamantene Hochzeit. Das Fest seiner diamantenen
Hochzeit feierte in diesen Tagen in Berlin ein 87jähriger
Württemberger , Martin Wunder , der als Schuhmacher¬
meister in Berlin lebt . Wunder hat vor nunmehr 63 Jahren
den „Verein der Württemberger in Berlin " gegründet, dem
er lange als Vorstandsmitglied angehörte und dessen Ehren¬
mitglied er jetzt ist.

- Englischer Besuch. Sir Harold Bellman , General¬
direktor der größten Londoner Bausparkasse Abbey -Road ,
welche mit ihren rund 250 000 Mitgliedern und ihren Ge¬
samtaktiven von rund 800 Millionen Mark die zweitgrößte
Bausparkasse der Welt ist, traf gestern in Begleitung von
Mr . George Franey in Stuttgart ein , um Württemberg
als dem Geburtsland des deutschen Bausparwesens einen
Besuch abzustatten. Beide Zerren kamen von Berlin, wo
sie Gelegenheit nahmen , dem Präsidenten des Reichsauf¬
sichtsamts für Privatversicherung und dem Präsidenten des
Deutschen Sparkassen- und Giroverbands persönlich eine
Einladung zum nächstjährigen Bausparkassenweltkongreß zu
überbringen , dessen Vorsitzender Sir Harold und dessen
Ehrensekretär Mr . Franey ist.

Fuhrwerk überführen . Die RBD. Stuttgart teilt mit :
Heute vormittag wurde ein Kuhstihrwerk auf dem Feldweg
Übergang bei Posten 49 zwischen 3 llingen und Müh l
acker von einem Nahgüterzug überfahren . Dabei wurde
eine Kuh sofort getötet und die andere so verletzt , daß sie
notgeschlachtet werden mußte. Der Besitzer des Fuhrwerks ,
der die geschlossenen Schranken eigenmächtig geöffnet hatte,
kam mit dem Schrecken davn. An der Unfallstelle herrschte
starker Nebel .

Vom Tage . In einem Haus der Schloßstraße hat sich
ein 45jähriger Mann vergiftet. — Beim Obstpslücken in
einem Garten an der Reinsburgstraße stürzte ein 23jähri-

ger Mann wegen Astbruchs vom Baum und erlitt einen
Schädelbruch .

Cannstatt , 6 . Okt . Kleinsiedlerausskellung .
Der Bau - und Heimftättenoerein Stuttgart hat auf dem
Ssemhatdenfeld 88 Klemsisdlerslsllen erstellt und wird
demnächst diese Siedlung durch eine Ausstellung der Ein¬
wohnerschaft zugänglich machen . Sechs Siedlungshäuser
sind vollständig möbliert.

Aus dem Lande
Eltingen OA . Leonberg, 6 . Okt . Selbstmord .

Gestern morgen wurde ein 25jähriger Mann von seinen
Eltern tot auf der Bühne aufgefunden. Der noch unver¬
heiratete Mann hatte sich eine Kugel in die Brust ge¬
schossen und sich erhängt . Was den Lebensmüden, der in
Kornwestheim neuerdings wieder Arbeit gefunden hatte,
zu dieser Tat getrieben hat, ist unbekannt .

Ludwigsburg , 6 . Okt. Instandsetzung des Fa¬
vorit e s ch l o s s e s . In den letzten Jahren ist unter Lei¬
tung von Oberbaurat Jeremias das Aeußere des von Her¬
zog Eberhard Ludwig erbauten Favoriteschlo-ses stilocmäß
wiederhergestellt worden. Im Lauj dieses Sommers hat
nun das Bezirksbauamt auch di« Wiederherstellung der
Zimmer durchgeführt.

Neckarsulm , 6 . Okt. Ruf nach Staatshilfe . Da
der Gemeindsrat Maßnahmen zur Deckung des Fehlbetrags
von rund 190 000 RM . in dem nach der Auffassung der
Aufsichtsbehörde möglichen Ausmaß nicht vornahm , hat
das Oberamt die Erhöhung von städtischen Gebühren ver¬
fügt, die Aufwandsentschädigungen an städtische Beamte
und die Zulage an die Polizeibeamten ab 1 . Oktober 1932
gestrichen und die Erhebung der Getränkesteuer von zehn
Prozent angeordnet . Der Gemeinderat hat weitere Ab¬
striche in Höhe von 18 000 Mark gemacht . Da die getroffe¬
nen Maßnahmen eine fühlbare Erleichterung für den Haus¬
halt der Stadt nicht bringen , beschloß der Gemeinderat , Re¬
gierung und Landtag um die Gewährung einer außer¬
ordentlichen Staatshilfe zu bitten.

Bom unteren Neckar, 6 . Okt . Am Steuer st uhl
vom Tod ereilt . Als der Schiffer Wilhelm Ermes
von Neckarsteinach mit seinem Schiff auf dem Rhein fuhr,
wurde er , am Steuerrad sitzend , plötzlich von einem Ge¬
hirnschlag getroffen und war alsbald tot . Seine Frau
steuerte das Schiff bis Emmerich weiter, wo es gelang,
den Schleppzug zum Stehen zu bringen .

Tübingen, 6 . Okt . Tödlicher Anfall . Auf dem
Tübinger Güterbahnhos wurde der 35jährige Rangierer
Gustav Kirn er beim Zusammenstellen eines Güterzugs
überfahren und getötet.

Wiesenstetken OA . Horb, 6 . Okt . Großfeuer . In
der Nacht aus Mittwoch brach im Schuppen- und Scheu¬
nenteil des Anwesens von Bürgermeister Joseph Schäfer
ein Brand aus. Die Scheune brannte vollständig nieder,
beim Wohnhaus blieben nur Mauerteile verschont .

Alm, 6 . Okt . 31IahreWirtinAlm . Der Inhaber
des Saalbaus, I . Aeitmayr , der als Borstand des
Mirtsvereins Ulm im Land bekannt ist, verläßt Ende die -
les Monats den Saalbau, den er seit 1923 inne hat-
31 Jahre war er in Alm Wirt und hat nur große Geschäfte
geführt, so den Goldenen Pflug, den Kronprinzen, die
Stadtbierhalle , das Appollo -Theater Goldener Hirsch und
zuletzt den Saalbau. Herr Rettmayr zieht sich ins Pri¬
vatleben zurück und behält einen Wohnsitz in Alm .

Unerhörte Tierquälerei . Ein hiesiger Mühl -
knAht band einem wertvollen Pferd , das sich beim Aus¬
schirren widerspenstig zeigte, di« Zunge an eine Schnur und
knüpfte die Schnur am Barren fest, um auf diese Weise ,
angeblich nach Zigeunerart, das Tier daran zu hindern, mit
dem Kopf in die Höhe zu fahren . Das Pferd riß aber
den Kopf trotzdem hoch ; dabei schnitt ihm die Schnur die
Zunge bis zur Hälfte ab . Die abgetrennts Hälfte fiel zu
Boden. Das Pferd leidet große Qualen und kann kein
Futter zu sich nehmen. Auf diese unerhörte Tierquälerei
hin wurde der Knecht sofort entlassen . Der Württ. Tier¬
schutzverein hat sich außerdem der Sache angenommen.

Möhringen a . F ., 6 . Okt. Um den Absatz des
Filde r kraute s . Eine Aussprache zwischen Kraut¬
erzeugern , Vertretern des Krauthandels und der Sauer-
krautsabriken führte zu dem Ergebnis , daß ein Erzeuger¬
preis von 1 .50 -st für 1 Zentner Kraut übereinstimmend als
den zurzeit auf dem Krautmarkt bestehenden Verhältnissen
entsprechend bezeichnet wurde . Dabei wurde berücksichtigt,
daß die Ernteschätzungen für Kraut sowohl im Fil'derkrcmt -
gebiet als auch in den außerwürttemberaiscken Krautanbau¬
gebieten keinen Vollertrag , sondern höchstens eine Ernte in
Höhe von drei Vierteln eines Normalertraas erwarten
lassen . In Anbetracht des verhältnismäßig niedrigen Er¬
trags sollen die Erzeuger außerdem Kraut zur Einlagerung
bringen für den Verkauf in den Monaten Dezember bis
März. Dies sei auch im Hinblick auf die Kontingentierung
der Kranteinfuhr notwendig.

Murrharhk, 6 . Okt . Neueinstellungen . Nachdem
die Firma Louis Schweizer bereits im Sommer
20 Arbeitslose als Aushilfsarbeiter eingestellt hatte, sind
auf 1 . Oktober auf Grund der Notverordnung vom
5 . September weitere 20 Mann ausgenommen worden. Die
Belegschaft ist nunmehr um die Hälfte verstärkt . Beim
Bau des Grubenhauses haben außerdem 13 Mann vor¬
übergehend Arbeit gefunden. Es besteht Aussicht , die ganze
Belegschaft über den Winter beschäftigen zu können, wenn
nicht wirtschaftliche oder politische Störungen eintreten.

Adelmannsfelden OA. Aalen , 6 . Okt . Todesfall .
Gestern starb hier Gräfin Agnes Adelmann von und zu
Adelmannsfelden geh . Gräfin von Zeppelin.

Sersheim OA . Baihingen , 6 . Okt . Leichenfund
auf dem Bahngleis . Montag früh wurde auf dem
Bahngleis zwischen hier und Großsachsenheim die Leiche
eines etwa 32jährigen Mädchen von hier gefunden. Sie
hat sich vermutlich in der vorhergegangenen Nacht in einem
Anfall von Schwermut vom Zug überfahren lassen.

Tuttlingen . 5 . Okt. Winterbeihilfe . Der Ge-
meinderat beschloß, den Arbeitslosen Herbst- und Winter-
beMfen zu gewähren . Die Auszahlung erfolgt In Raten .

Vom Ries , 6 . Okt. Getreidebau im Ries seit
5000 Jahren . Bei der Grabung in der steinzeitlichen
Siedelung auf den Holzäckern bei Herkheim im Ries , die
Pharmazierat Dr. E. F r i ck h i n g e r - Nördlingen durch¬
führte , wurden in einer Herdgrube die Reste eines Topfes
gefunden, auf denen Streifen einer kohligen Substanz auf¬
fielen. Diese Reste sahen aus, als ob der Inhalt dieses
Topfes beim Kochen übergslaufen und am Herdfeuer ver¬
brannt sei. Professor Dr. I . Grüß - Berlin untersuchte die
Ueberreste und erkannte fein zerriebene Getreidekörner. Die
nach entsprechender Behandlung unter dem Mikroskop er¬
kennbaren Zellen stammen sowohl von der Fruchtschale wie
von Stärkekörnern , die Kleie war von dem Mehl also ge¬
trennt. Das Getreide bestimmte Professor Grüß als
Emmerkorn (Triticum dicoceum ) . Diese Weizenart , das
Zweikorn, wurde also bereits im 3 . Jahrtausend vor Chri¬
stus von den Menschen der jüngeren Steinzeit im Ries an-
gebant, so daß der Nackweis erbracht werden kann , daß
in dieser auch heute noch sehr fruchtbaren Landschaft schon
seit 5000 Jahren Getreidebau getrieben wird .

Vom Bayerischen Allgäu. 6 . Okt. Treue Kamerad¬
schaft . In Begleitung eines Kameraden unternahm der
Füssener Bergsteiger Thomas Köpf eine Tour auf die
Köllespitze. In deren Nordgrat riß das Seil unmittelbar
am Karabiner ab und Köpf rutschte zuerst fünf Meter ab ,
bevor er in weitem Bogen auf eine Schuttermasse flog , wo
er mit Prellungen und einem schweren Schädelbruch liegen
blieb . Sein Begleiter stieg 50 Meter zur Unfallstelle ab
und verband den Schwerverletzten mit seinem eigenen
Hemd . Von der Musauer Alm und der Otto - Maier -Hütte
traf dann die Rettungsexpedition ein . Die Bergung des
Verunglückten , der nicht bei Bewußtsein war , nahm sieben
Stunden in Anspruch und war äußerst schwierig.

Lokales.
Wildbad. 7 . Oktober 1932 .

Verordnung über Meldepflicht, Mengen - und Gewichts¬
angabe bei Markenwaren . Nach einer Verordnung des
Preiskommissars wird die Verordnung über Meldepflicht ,
Mengen - und Gewichtsangabe bei Markenwaren wie folgt
geändert : Soweit Markenwaren in Packungen oder Behält¬
nissen verkauft werden, ist auf den Packungen oder Behält¬
nissen in deutscher Sprache und für den Käufer leicht er¬
kennbar der Inhalt nach handelsüblicher Bezeichnung und
nach deutschem Maß oder Gewicht zur Zeit der Füllung
anzugeben.

I-iekl 68? ^wigksil
Roman von Erich Kunter .

W. Fortsetzung
Nachdruck verboten .

„Naumann hat nie etwas gekonnt ! Nur die große
Schnauze !

" entgegnet Franke und folgt aufmerksam den
Bühnenvorgängen .

„Da ruhen so Talente in der Stille und man hat keine
Ahnung !"

„Weil man meist zu bequem ist, sie zu entdecken , weil
man sich alles , dem anderen nichts zutraut, lieber Direk¬
tor . Ist doch nicht anders. Sicher ist, dieser Brilon —
kann ihn zwar nicht leiden — aber er macht was aus sei¬
nem Werk. Bühnenwirkung und innere Wirkung versucht
er zu einer inneren Reinheit zusammenzuschmelzen. Passen
Sie auf , er schafft' s und braucht sich halb so anzustrengen
wie Naumann. Es wird ein Erfolg , Direktor . . toi . . toi
. . toi !

"
Ilse spielte im letzten Akt eine kleine Rolle .
Sie sah den Geliebten wieder und zitterte , als sie in

seine ernsten, wehen Augen sah .
Sie war sehr nervös und hatte Mühe, ihre kleine Rolle

zu bringen . Brilon sprang ihr bei , sprach mit ihr , setzte
ihr Einzelheiten auseinander, lobte dann und plötzlich ging
es ausgezeichnet, daß die Kollegen applaudierten.

Ganz glücklich sah Ilse auf Brilon , als sie abtrat.
Als sie an ihm vorbei in die Kulisse schritt , sagte Bert

leise zu ihr : „Ilse . . . hast du Zeit für mich ? Kann ich
dann einmal sprechen ?"

Sie nickte nur . Ihr Herz klopfte schwer .

Die Probe ist zu Ende .
Als Bert mit Ilse in den Kulissen zusammensteht und

mit ihr sprechen will , da kommt die Brezina.

„ Wir fahren sofort nach Hause ! " rief sie im Befehls¬
ton . „Warte draußen im Auto auf mich , Bert . Ich bin
in zwei Minuten abgeschminkt . Ach , Fräulein von Stetten" ,
wandte sie sich mit falscher Freundlichkeit an Ilse, „gehen
Sie doch bitte mal zum Direktor ins Büro und sagen Sie
ihm, daß ich jetzt nicht mehr zu ihm kommen könne . Er möge
sich bis morgen früh gedulden oder mich in meiner Woh¬
nung anläuten.

"

Bert Brilon war empört über die Taktlosigkeit Con¬
stanzes . Ilse in seiner Gegenwart demütigen zu wollen,
indem sie ihr so geringschätzige Botendienste zumutete.

„Ich werde es dem Direktor ausrichten lassen "
, sagte

er ungehalten , „bitte , fahre ohne mich nach Hause, ich habe
mit Fräulein von Stetten etwas zu besprechen .

"

„Du wirst gleich mit mir fahren , Bert !
" entgegnete

sie hochrot vor Zorn, und nicht mehr fähig , sich zu be¬
herrschen . Auch i ch habe mit dir zu sprechen . Und ich möchte
nicht hoffen, daß dir die Unterhaltung mit mir weniger
wichtig ist als die mit diesem Fräulein .

"

Ohne zu grüßen schritt sie wie eine beleidigte Königin
davon . „Lass ' uns gehen !

" bat Bert Brilon. Ilse ging in
die Garderobe , schminkte sich ab, dann begleitete Bert sie
nach Hause.

Stockend erzählte er ihr von seinen Erlebnissen und wie
er sie kurz nach seiner Rückkehr , von Sehnsucht getrieben ,
habe aufsuchen wollen, sie aber nicht angetroffen habe . Er
verheimlichte ihr auch nicht , daß er nun zu Constanze in
einem intimeren Verhältnis stand.

Sie hatten sich in einer Anlage aus eine Bank gesetzt .
Des Mannes Stimme wurde flackernd und beschwörend .
Aus seinen Worten hörte sie seine Seelennot heraus und
ihr Herz krumpfte sich zusammen.

„Ich bin unglücklich
"

, hörte sie ihn sagen," trotz aller
Erfolge und trotz meiner Arbeit . Ein Verhängnis ist über
mich hereingebrochen, gegen das ich mich nicht wehren kann .

"

Sie nahm seine Hand in die ihre und streichelte sie.
Er beugte sich zu ihr und fragte : „Kann es nicht wieder
so sein zwischen uns wie es war ? "

„Du gehst jetzt einen anderen Weg als ich , Bert"
, er¬

widerte sie ruhig und klar, „und du mußt ihn zu Ende
gehen. Du bist ein anderer geworden , ein Größerer, Er¬

folgreicher. Wenn ich in der Vergangenheit auf einer Stufe
mit dir stand , so müßte ich jetzt immer unter dir stehen.
Und das würde mit der Zeit zur Entfremdung zwischen
uns führen . Ja , es ist so" bekräftigte sie, als Bert eine hef¬
tige Gebärde der Verneinung machte. „Täuschen wir uns

nicht ! Die inneren und äußeren Verhältnisse zwischen uns
haben sich verschoben . Ich könnte dir niemals mehr das

sein , was ich dir früher war . Du lebst jetzt in einer anderen
Welt, in die ich dir nicht folgen kann . Das was geschah, ent¬
wickelte sich gesetzmäßig . Es wäre unnatürlich und un¬

möglich , wenn du jetzt die Flucht ergreifen würdest aus der

Umgebung , die dich gefangen hält . Und selbst, wenn du

wolltest, du könntest es nicht einmal .
"

Sie lächelte schmerzlich und blickte ihn fest an . Er wich

ihrem Blick aus.
(Fortsetzung folgt.)



Billig , aber — teuer . Die wirklich sparsame Hausfrau
hat schon längst herausgefunden , daß eine Ware noch lange
nicht billig ist , wenn sie wenig kostet. Das trifft besonders
auch auf Parkett - und Linoleum - Wichse zu . Von einer Haus¬
frau wurde kürzlich die Feststellung gemacht , daß eine Dose
PMIü88F . -Bohnerwachs allein schon durch ihre enorme
Ausgiebigkeit viel billiger war , als eine gleich große Dose
eines andern Wachses , obwohl dieses andere Wachs nicht
einmal halb so viel kostete wie I< IiVL88 ^ .- . Eine Dose LI -
I>ski88 ^ - Bohnerwachs reicht nämlich für ca . 80 czin , das
sind 5— 6 Zimmer . Dazu kommt aber noch daß der harte
und trittfeste LIKL88 ^ - Glanz ganz mühelos , ohne langes
Warten , erzeugt wird , daß er wochen - und monatelang
hält und naß wischbar ist. Also nicht nur ist LML88 ^ -
Bohnerwachs schon dadurch viel billiger , daß es für enorm
große Flächen ausreicht , es hält auch viel länger , gibt schö¬
neren Glanz und spart der Hausfrau eine Menge mühe¬
voller Arbeit . Alle diese Vorzüge sind durch maßgebende
Sachverständige der Wissenschaft und Praxis festgestellt und
bestätigt . Wer also eine wirklich billige Parkett - und Lino¬
leum - Wichse verwenden will , kauft LIM88 ^ .- Bohnerwachs
bei Eberhard -Drogerie , K . Plappert , Apotheker .

kleine Nachrichlen aus aller Veit
Kchuljubiläum . In den Tagen vom 8. bis 10. Oktober

begeht das Kaiserin - Augusta - Gymnasium in Koblenz die
Feier seines 350jährigen Bestehens . Es ist 1582 gegründet
worden .

Vachprüfung der Waffenscheine beantragt . Im Preußi¬
schen Landtag haben die Nationalsozialisten einen lirantrag
eingebracht , wonach die Staatsregierung ersucht werden
soll , sämtliche Polizeipräsidenten und Landräte anzuweisen ,
eine genaue Ileberprüfung aller in den letzten Jahren aus¬
gestellten Waffenscheine vorzunehmen .

Das internationale Dreipfeilzeichen . Eine am Sonntag
in Berlin abgehaltene . Konferenz von Vertretern des In¬
ternationalen Ausschusses zur Abwehr des Faschismus be¬
schloß u . a ., das Dreipfeilzeichen als internationales Kamps¬
abzeichen gegen den Faschismus sowie den Freiheitsgruß
(erhobene Faust ) allgemein einzuführen .

Die Weltrakeke geplatzt . Am Freitag nachmittag
2,30 Ahr sollte in der Strauchbucht (Frische Nchrung , Ost¬
preußen ) die Minklersche Rakete , die in die Stratosphäre
Vordringen soll, abgeschossen werden . Der Apparat hatte
sich bis zu einer Höhe von etwa 15 Metern erhoben , als
der untere Teil der Rakete , der den Brennraum enthält ,
unter starkem Knall zerrissen wurde . Die Ursache der
Explosion ist noch nicht festgestellt.

Unterstühungsschwindler . Der 39jährige Schlächter -
geselle Haack in Berlin wurde wegen fortgesetzter Ec-
schwindelung von Wohlfahrtsunterstützungen in mehreren
Bezirken Berlins unter falschem Namen und Fälschung
von Ausweispapieren zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus
verurteilt .

Schiffszusammenstoß vor der Elbemündung . Der Dampfer
„Cap Arcona " ist am Donnerstag gegen 5 Uhr mit dem
französischen Dampfer „Apen " bei dem Feuerschiff Elbe IV
bei Hamburg znsammengestoßen . Der französische Dampfer
wurde von den Bergungsschleppern , die das Schiff unter¬
fangen haben , nach Cuxhaven eingeschleppt . Die „Cap
Arcona " ist ebenfalls beschädigt .

Schiffsbrand im Hamburger Hafen . An Bord des 7269
Bruttoregistertonnen großen englischen Motorschiffs „Glena -
moy "

, das mit einer Ladung von Kopranüfsen im Ham¬
burger Hafen liegt , brach am Donnerstag früh im Lade¬
raum ein großer Brand aus . Nach einigen Stunden war
das Feuer durch die Feuerwehr so weit eingedämmt , daß
keine größere Gefahr mehr zu befürchten ist .

Wohlkäkigkeiksschivindler . Der Obmann des österreichi¬
schen Reichsverbands der Arbeitsinvaliden , der frühere Hilfs¬
arbeiter Wallner , ließ durch Agenten in allen Bundesländern
für arme Arbeitsinvaliden sammeln . Fast sämtliche Spen¬
den wurden von Wallner verschwendet . Allein im Jahr
1931 waren 140 000 Schilling eingegangen , wovon er nur
3760 Schilling ablieferte . Er wurde in Wien verhaftet .

Ausbreitung des französischen Einflusses in Oesterreich .
Wie aus Wien verlautet , ist die Mehrheit der Oester -
reichischen Journal -AG . — die Verlegerin der „Neuen
Freien Presse " — mit 51 v , H . des Aktienbestands an die
Besitzer der Pariser Agence economique et financiöre über¬
gegangen .

Kolonie der kinderreichen in Mailand . In Mailand
wurd « der Anfang zur Gründung , einer Kolonie der Kinder¬
reichen gemacht . Sie soll in der Weise entstehen , daß jedes
Jahr am 28 . Oktober den fünf kinderreichsten Familien auf
Kosten der Stadt ein Haus mit kleinem Garten auf 20 Jahre
mietfrei und dann zum vollen Eigentum überwiesen wird .

Riesenunterschlagungen . Das Untersuchungsgericht in
Chikago hat gegen die Brüder Samuel und Macten
In füll wegen Unterschlagung und Diebstahls von über
einer Million Dollar Anklage erhoben und Haftbefehl er¬
lassen. Bei den Regierungen in Kanada und Frankreich ,
wohin die beiden geflüchtet sind , wurde Auslieferungs -
antrag gestellt.

Prozeß Weiß — Angriff . Wegen Beleidigung und übler
Nachrede gegen den Berliner Vizepolizeipräsidenten Weihund den Polizeipräsidenten Grzesinski wurden die Schrift -
Ulter des nationalsozialistischen „Angriff " Dr . Lippert und
Krauß zu 3 bzw . 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

Schupo erschießt seine Geliebte und sich selbst . Der 24jäh -
nge Schupo Rudolf Fabritius erschoß in einem Weinlokal

" in
.3 seine Geliebte , eine 19jährige Arbeiterin aus

Aamz- Weisenau und jagte sich dann selbst eine Kugel ins
Aerz . Cr sollte angeblich auf Betreiben seiner Eltern weg nleines Verhältnisses nach Darmstadt strafversetzt werden .

In Mons (Belgien ) wurde ein m
aeijenoen aus Polen aus einem Kraftwagen ein Kr ' r

Wlen der für 110 000 Mark Edelsteine enthielt D r
Flitzer hatte ein Kaffeehaus aufgesucht und seinen Kraft -
luagen unbeaufsichtigt stehen lassen.

Die hebungsversuche an „M 2 " bisher erfolglos . Die
^ Ehungen zur Hebung des englischen Unterseeboots
stM,2 sind fehlgeschlagen . Nachdem es gelungen war , das
dchrff bis auf drei Meter an die Wasseroberfläche zu brin -
Sen, riß plötzlich die Verbindung mit einem der Leichterund das Unterseeboot sank mit der Spitze nach unten wieder"Us den Meeresgrund zurück.

Das tiefste Bergwerk der Well befindet sich in Südafrika .Dort wurde unlängst ein Schacht mit einer Tiefe von 2360
Dieter angelegt.

Bestätigte Todesurteile . Das Reichsgericht hat die Todes -
urteile gegen den Krastwagenführer Gerhardt und den
Kutscher Gern er in Hamburg wegen Raubmords aneinem dortigen Kaufmann sowie das Todesurteil gegen denLandarbeiter Knaack in Schlemmin (Pommern ) wegenMords bestätigt .

Schweres Autounglück in Siebenbürgen . Ein mit Ar -
beitern besetzter Autobus wurde in Siebenbürgen beim

r
" ^ 0ueren eines Bahnübergangs von einem Personenzug

^ 8unf Arbeiter wurden auf der Stelle getötet und

schl si
^

h b
^ ^ Wärter soll die Schranke nicht ge-

Todessall . In Heidelberg ist der Direktor der König¬
stuhl - Sternwarte , Geheimrat Max Wolf , im Alter von
60 Jahren gestorben . Auf seinem besonderen Arbeitsgebiet ,
der Spektralanalyse und der Himmelsphotographie , hat er
bahnbrechend gewirkt . Von den bis jetzt bekannten 1100
kleinen Planeten haben er und seine Mitarbeiter allein 470
entdeckt.

Chinesische Schulkommission in Deutschland . Sechs füh¬
rende Vertreter der chinesischen Unterrichtsverwaltung sind
am Sonntag , von Warschau kommend , in Berlin einge¬
troffen . Sie beabsichtigen , im Verlauf einer dreiwöchigen
Studienreise die deutschen Großstädte zu besuchen, um den
Aufbau und die Verwaltung des deutschen Schulwesens zu
studieren .

Frecher Raubüberfall . In Schwarzenberg (Sach¬
sen ) wurden am Freitag früh zwei Kassenboten der All¬
gemeinen Deutschen Kreditanstalt mit einem Geldtransport¬
wagen von zwei Personen , die aus einem Auto sprangen ,
mit vorgehaltenen Revolvern angehalten . Während die bei¬
den mit Masken versehenen Räuber die Kassenboten in
Schach hielten , kam noch ein dritter unmaskierter Mann mit
Hammer und Meißel an den Geldwagen , schlug das Schloß
auf und raubte die beiden Geldsäcke , die insgesamt 39 000
Mark enthielten . Die Räuber sind unerkannt mit dem Geld
entkommen .

Unterschlagung . In Oppeln (Oberschlesien) ist der frühere
Direktor der Bank Ludowy , Löb Powolny , wegen Unter¬
schlagung von über 100 000 Mark verhaftet worden .

Zirkus Hagenbeck in Sizilien gepfändet . Wie aus
Catania in Sizilien gemeldet wird , sind dem Zirkus
Hagenbeck 24 Bären , vier Löwen , drei Tiger und vier El^
fanten gepfändet worden , nachdem schon in den letzten Mo¬
naten die Schulden des Unternehmens außerordentlich an -
gswachsen waren . Mit der Pfändung , dis auf Antrag eines
Zirkusangestellten vorgsnommen wurde , der erhebliche For¬
derungen an die Direktion hatte , schwindet die letzte Mög¬
lichkeit , den Betrieb auch nur notdürftig aufrechtzuerhalten .
Der Tierschutzverein des Orts hat zunächst die Fütterung
der Tiere übernommen .

Drei Dampfer gesunken . In schwerem Sturm sind im
Bottnischen Meerbusen an der Küste der Lappoeren -Jnseln
ein finnischer , ein schwedischer und ein griechischer Dampfer ,
die mit finnischein Holz für England beladen waren , unter¬
gegangen . Soviel bis jetzt bekannt ist , konnte nur der
größere Teil der finnischen Besatzung gerettet werden .

„Rex " wieder in Fahrt . Der italienische Riesendaiypfsr
„Rex "

, der auf seiner Erstfahrt nach Amerika mit Turbinen¬
schaden in den Hafen von Gibraltar eingelaufen war , hat
am Sonntag nach Beendigung der Ausbesserung seine Fahrt
nach Neuyork fortgesetzt .

Zugzusammenstoß in Polen . In der Nähe von Stanis -
lau in Südostgalizien ist am Montag infolge falscher Wei¬
chenstellung ein Personenzug in einen stehenden Güterzug
hineingefahren . 24 Personen wurden leicht verletzt.

Jrp Oktober sollen zwei weitere italienische Dampfer roN
je 2Z y00 Tonnen vom Stapel laufen .

Mosley gründet eine faszisiische Pariei in England . Sir
Oswald Mosley , einst Konservativer , dann Mitglied der
Arbeiterpartei und zuletzt begeisterter Anhänger Mussolinis ,
hat sich zum Verkünder des Faszismus in Groß¬
britannien erklärt .

^

Niesen -Mekeor . Im Gebiet von Pskow , an der Nord¬
westgrenze Nußlands ist am Samstag ein Meteor niedsr -
gegangen , das eine Länge von 2 Metern , eine Breite von
1 .75 Metern und eine Dicke von 40 Zentimetern hat -

Der bulgarische Scharfrichter ermordet . Bei einem poli¬
tischen Zusammenstoß in der Zigeunergasse in Sofia wurde
der Scharfrichter Hussein Jasara getötet . Jasara hatte be¬
sonders nach dem Sprsngstoffanschlag auf die Kathedrale im
Jahr 1925 zahlreiche Hinrichtungen vollzogen . Der Mörder
ionnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden .

Schrecken in Saloniki . Die Einwohner von Saloniki ver¬
ließen nach dem neuen Erdbeben am Donnerstag in Hellen
Scharen die Stadt . Sie stürmten jedes Beförderungsmittel ,
das sich ihnen bot , und suchten zu Lande , zu Wasser 7md auf
dem Luftweg nach Athen zu gelangen .

Ernannt : Itz. im Geschäjtskreis des Ev . Oberschulrats zu Ober¬
lehrern der Gruppe 7 b die Hauptlehrer Bäuerle in Stamm¬
heim OA . Ludnngsbmg , Dupper in Endersbach , Fritz in
Niederich , Heim in Heilbron » , Laiblin in Waldenbuch ,
Meyer in Holzhuusen OA . Sulz , Ringwald in Kornwest¬
heim , Ringwald in Owen , Ulshöfer in Backnang , Wag¬
ner in Waiblingen , Walz in Wildbad , Wurster in Reut¬
lingen -Betzingen , Zinser in Klelneislingen ; 8 . im Geschäftskreis
des Kath . Oberschulrats zu Oberlehrern der Gruppe 7 b die Haupt¬
lehrer Bader in Vaihingen a . F ., Betz in Straßdorf , Gfrör -
eis in Reutlingen und Kn au pp in Herlikofen .

In den Ruhestand verfehl : Die Hauptlehrerinnen an Frauen¬
arbeitsschulen Schumann in Cannstatt und Härtter in
Giengen (Brenz ) .

lleberkragen : Das Forstamt Ellwangen dem Oberförster
Georgii in Bietigheim -, je das Amt eines öffentlichen Notars
mit dem Amtssitz in Aalen dem Rechtsanwalt Dr . Erwin War¬
ner daselbst, mit dem Amtssitz in Ravensburg dem Rechtsanwalt
Karl Dieterlen daselbst, mit dem Amtssitz in Ulm dem Rechts¬
anwalt Eugen Sieh daselbst ; dl« Pfarrei Deizisau , Dek . Eß¬
lingen , dem Pfarrer Fa ißt in Grabenstetten , Dek . Urach.

Ernannt : Kriminalinspektor Kirchner beim Polizeipräsidium
Stuttgart zum ordentlichen Mitglied und Poltzeioberleutnant
Geiger beim Polizeikraftfahrpark in Stuttgart zum stellvertre -
tenden Mitglied des Dtenststrashofs für Polizeibcamte je auf dieDauer von fünf Jahren .

Ernannt : Der nat . -soz Land <agsabg . und Vorsitzende desFinanzausschusses des Landtags , Rechnungsrat Waldmannbeim Landesgewcrbeamt zum Oberrechnungsrat beim Landgestüt
Verliehen : Die Stelle eines Hauptkonservators (Gruppe 4 a)
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Stuttgart dem Konservator Pro -

WiirllembsrMe kandeslhealer
Am nächsten Samstag , den 8. Oktober , erscheint Verdis Oper

Simone Boccanegra " im Großen Haus , die bis jetzt i » Stutt¬
gart noch nie gegeben wurde . Das Werk , das in der Werfelschen
Bearbeitung in den letzten Jahren in Deutschland seine erfolg¬
reiche Wiederbelebung erfuhr , ist 1857 geschrieben und 1880 , vor
dem Othello , also auf der Höhe von Verdis Meisterschaft , vom
/Komponisten neu bearbeitet worden . Gleichzeitig konzcn ' - ierte
llrrigo Boito den ursprünglichen Text von Piave . — Die Jnszenie -
ung der Stuttgarter Erstaufführung besorgt Harry Stangenberg ,

üe musikalische Leitung hat Carl Leonhardt . Die Titelrolle singt
ingelbert Czubok.

Für Sonntag , t6 . Oktober , wird eine Wiederaufnahme von
Flotows „Martha " mit Margarete Teschemacher zum ersten Male
in der Titelpartie und Ludwig Suthaus zum ersten Male als
Lyouel vorbereitet . — Ende November : Erstaufführung von
Richard Wagners „Die Feen " romantische Oper in drei
Akten . — Am 15 . Oktober kommt das Lustspiel „Die Metzel¬
suppe " von August Htnrichs zur Erstaufführung . — Am 22 . Oktober
erscheint Gerhart Hauptmanns „Winterballade " im Spielplan , dis
bisher in Stuttgart noch nicht gespielt worden ist , eine dramatische
Dichtung nach Selnia Lagerlöfs Meistererzählung „Herrn Arnes
Schatz " .

Generalintendant Kehm hat zwei neue Werke zur alleinigen
Uraufführung für die Württ . Landestheater erworben : „Dänische
Ballade "

, ein Struensee -Drama des jungen Autors Roland Mar¬
witz, und das Bauernstück „Mensch , aus Erde gemacht " von
Friedrich Griese , dem bekannten niederdeutschen Erzähler . „Don¬
nerstag , den 17. April "

, Schauspiel von Zilahy , und „ Die Heim¬
kehr des Olympiasiegers " von Sindbad , dem Autor des in Düssel¬
dorf uraufgesührten Lustspiels „General Percy gründet ein Köni ^-
reich" .

Samstag , S. Oktober :
0.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.00 : Wetterbericht , Nach ,

richten . 7 .0b—8.00 : Schallplatten . 10.00 : Klaviermusik . 11.00 : geita ' - aii ,
Nachrichten, Wetterbericht . 12.00 : Wetterbericht . 12.20 : Lieder . IL.äll :
Lchallplatten . I8 .1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 18.30 : Konzert .
14.30 : Schallplatte » . 10 .30 : Jugendstunde . 10.30 : githerkonzert . 17 .00 :
Konzert . 18.10 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.23 : Vortrag :
„Holz und Stahl im Kleinwohnungstypenbau " . 18.00 : Vortrag : „Volks-
charakter und Public School in England " . 19.10 : Zeitangabe , Wetterbericht .
10 30 : Lieder aus der späten Romantik . 20 .00 : Bunter Abend . 22 .20 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .10—24.00 : Zigeunermustk .

Handel und verletzt
Richk - und Rahmenpreise für das Frühgewächs im Heil-

bronner Weinbaugebiek
Bei der gemeinsamen Beratung in Heilbronn zwischen den

Vertretern der Weinbauorganisationen und denjenigen des Hotel -
und Gastwirtsgewerbes wurden in voller Uebereinstimmung für
das diesjährige Frühgcwächs folgende Nicht - und Rahmenpreise
festgelegt : für Portugieser ISO—155 für Schwarzriesling 173
bis 200 ^ je Eimer (300 Liter ) . Der Behang der Weinberge
steht durchweg schön ; die Schädlingsbekämpfung wurde von den
Weingärtnern mit außerordentlichem Fleiß und rechtzeitig vor¬
genommen . Der Reifegrad der Trauben wird ebenfalls gut . Für
die Spätsorten werden voraussichtlich Ende nächster Woche Rah -
menpreise hcrausgegeben . Um diese Zeit wird , wie in den Vor¬
jahren , auch Heuer wieder das Unterländer Weinparla¬
ment zusammentreten , um über den Herbstbeginn in den ein »
zelnen Weinbausorten und über sonstige Weinbaufragen zu be¬
raten .

Stand der Rehen im Reich anfangs Oktober

Durch die warme Septemberwitterung hat die Entwicklung d»-;
Trauben im allgemeinen günstige Fortschritte gemacht . Die Aui )
sichten für den Crnteertraa haben sich allerdings durch stellen¬
weise tn erheblichem Umfang ausgetretene Sauerwurmschäden
sowie durch die Lederbeerenkrankheit etwas verschlechtert . Nach
den bisherigen Ergebnissen von Vorlesen dürfte die neue Wein¬
ernte der Menge nach an die des Vorjahrs nicht heranreichen .
Hinsichtlich der Güte steht jedoch ein recht befriedigen¬
des Ergebnis zu erwarten .

*

Stand der Hackfrüchte und Futterpflanzen lm Reich Anfang
)ktober . Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut,
; al mittel 4 gl . gering ergibt sich im Reichsdurchschnitt fol-

,end
'
e Begutachtung : Spätkartoffeln 2,6 (Vormonat 2,6) , Zucker-

rüden 2 ,7
^

(2 .6)
'
, Klee 2,7 (2,7) , Luzerne 2,6 (2.7) . Bewässerungs

wiesen 2,4 (2,5) , andere Wiesen 2,7 (2,8) .

Berliner Psundkurs . 6 . Okt. 14 .S2S G . . 14 .5SS B .
Berliner Dollarkurs . 6 . Okt. 4 .209 G . , 4 .217 B .
Dt . Abl .-Anl . 53, ohne Ausl . 6 .40.
Vrivaldiskonl 3,875 v . H . kurz und lang . ^ ^ ^
Württ . Silberpreis , 6 . Okt. Grundpreis 41 .80 d . Kg-
Kleine ägyptische Baumwollernte . Die erste amtliche Schätzungder ägyptischen Baumwollernte lautet 4194 543 Kantors (zu je44 Kg .) gegen 6 563 139 K . im Vorjahr und 8 015 400 K. im Jahr1930 . Die diesjährige Ernte ist die kleinste seit mehr als 10 Iah -

ren . Der Ertragsrllckgang entspricht etwa der Einschränkung de«
Anbaus .

Württ . Catkunmanufackur . Heidenheim a . Br . In der Bilanz ,
sitzung wurde beschlossen , für das Geschäftsjahr 1931/32 aus einem
Reingewinn von 360155 (538 543) RM . eine Dividende von 7
(12,5) o . H . auf 2,50 Mill . RM . Kapital vorzuschlagen .

Gute Heringsfänge . Die deutsche Heringsfischerei hat im Jahr1932 ihre Fangreisen erheblich eingeschränkt . Nach der Feststellungder Deutschen Heringshandels -Gesellschaft in Bremen ist die
Gesamtzufuhr eben infolge der Verminderung der Zahl der Fang -
reisen gegenüber dem Rekordjahr 1931 uni ein Viertel zurück-
geblieben . Der Heringsfang 1932 ist aber doch , besonders in der
letzten Zeit , sehr gut gewesen . Bis 29 . September sind insgesamt201 399 Kantjes (zu je 170 Pfd .) angebracht worden gegen 251 469
Kantjes im Vorjahr und 153 301 K . im Jahr 1930 . Die Herings¬
flotte besteht unverändert aus 118 Schiffen .

*

den bürg meldet , sinh in seinem Bezirk am 4. und 5 . Oktobs1932 rund 500 Neueinstellungcn erfolgt .
Seidenraupenzucht . Bor zwei Jahren wurden in Owingen

(H . unzollern ) von einigen Interessenten die zur Ssidenraupen -
zuch ! benötigten Maulbeerpflanzen angepflanzt . Die Pflanzen sind
fast durchweg gut angewachscn und teilweise schon über 1,5 Meter
hoch . Diesen Sommer wurden nun auch Versuche - in der ei « °nt -
lichen Seidenraupenzucht selbst gemacht . Die Seidenraupen haben
sich gut entwickelt und schöne Kokons gesponnen . Es muh sich n- -n
in den nächsten Jahren , wenn genügend Laub vorhanden ist und
größere Zuchten aufgelegt werden können , zeigen , ob das Ur ' cr -
nehmen lohnend ist . Augenblicklich scheint die Zeit dmür
günstig , da infolge der allgemeinen Krile der Seidenpreis da - ?rud
abwärts gleitet .

ung ,ino von den 85,5 Milliarden Franken ( 14,1 Milliarden
Kriegsanleihen und anderer Staatsschutdenanl81 Milliarden (rund 13,36 Milliarden Mk . ) in die neue 3 5

Staatsanleihe umgewandelt worden .
'

Hopfen . In Rottenburg war der Hopfeneinkauf in der letzten
Woche recht lebhaft . Für beste Ware wurden 80^ 85 , für au r
Mittelhopfen 70—75 angelegt . In Weilingen wurde eine Parti »
Hopsen 120 sowie je Zentner 20 F Trinkgeld verkauft .



Die schwebende Schuld des Deutschen Reichs betrug Sm 31.
August 1932 1908,8 Milt . RM . gegenüber 1942,3 Mill . RM . am
31 . Juli 1932.

Polnische Gesellschasl sür Tauschhandel . In Warschau ist unter
Beteiligung führender Wirtschaftskrise eine Polnische Gesellschaft
mit beschränkter Haftung sür den Tauschhandel gegründet worden.
An jedem Geschäft ins Ausland müssen vier Teilnehmer beteiligt
sein. Der Aufsichtsrat, in dem Vertreter von Industrie und Land¬
wirtschaft sitzen , darf keine Geschäfte machen oder für eigenen
Gewinn verkaufen. Die Auslandgeschäfte müssen vom Aufsichts¬
rat bestätigt werden. Der Zweck der Gründung ist Erleichterung
des Devisenverkehrs , insbesondere nach Ländern mit Devisen¬
beschränkungen .

Der Tiefpunkt überwunden. Das preußische Handelsministerium
stellt auf Grund der Meldungen der Handelskammern und der
Verbände im Wirtschaftsbericht für September fest , daß Anzeichen
für die Ueberwindung des Tiefpunkts der Wirtschaftskrise vor¬
handen seien . Namentlich sei in der Eisenindustrie, in einzelnen
Teilen des W . gbaus, in der Textilindustrie und in einigen Ler -
brauchsgüter ndustrien eine gewisse Belebung zu beobachten . Auf
dem Metall narkt und an der Börse scheine das Vertrauen wieder
zurückzukeucen.

Abnahme der Schisssauslegungen in Hamburg. Am 1 . Oktober
lagen in Hamburg 147 Seeschiffe mit 687 939 BrRTo . auf gegen
183 Seeschiffe mit 764 228 BrRTo . im Vormonat . Die Abnahme
entfällt hauptsächlich auf deutsche Fahrzeuge, deren Zahl von
165 auf 132 gesunken ist.

Pofischeckverkehc in Württemberg im September 1812. Zahl
der Postscheckkunden Ende September 41407, Zunahme gegen
August um 73. Vom Umsatz (337 Mill. RM .) sind 267 Mill.
RM . bargeldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr mit
dem Ausland wurden 516 000 RM . umgesetzt.

Slickskosfmarkk im September. Der Aufstieg im Absatz hat
auch im September 1932 angehalten. Der Auftragseingang über¬
stieg sowohl im Monat September wie in der Dreimonatsspanne
vom 1 . Juli bis 30 . September 1932 beträchtlich denjenigen der
gleichen Zeit des Vorjahrs .

ltteueinskellmigen . In der Schuhindustrie in Pirmasens ist
die Zahl der erwerbslosen Schuhsabrikarbeiter seit der Notverord¬
nung (5 . September) bis 30. September von 4500 auf 3500 und
die Zahl der Kurzarbeiter (unter 40 Wochenstunden ) auf 4000
zurückgegangcn . Gegenüber dem September 1931 sind rund 2000
Arbeiter mehr beschäftigt, und zwar vorwiegend in Kleinbetrieben.

Konkurse . Firma Dittmar u . Ost er tag , Fabrikation
handgearbeiteter Spitzen, Gardinen in Stuttgart. — Rudolf
Stoll sen., Architekt in Stuttgart- Degerloch . — Gebr. Daiber ,
Eierteigwarenfabrik in Lorch OA . Gmünd. — Max Preißler ,
Photograph in Bad Mergentheim. — Ernst Zeeb , Baugeschäft
in Betzingen OA . Reutlingen.

Vergleichsverfahren: Heinrich Hermann , Holzhandlung und
Sägewerk in Künzelsau. — Otto 5) auser , Uhrenfabrik in Weig¬
heim OA . Tuttlingen.

Stuttgarter Börse , 6 . Okt. Die heutige Börse eröffnete zu
etwas schwächeren Kursen . Im Verlauf behauptet. Schluß ruhig.
Am Rentenmarkt war heute ruhiges Geschäft bei wenig ver¬
änderten Kursen . Der Aktienmarkt war bei guten Umsätzen
etwas schwächer.

Deutsche Bank und Disconto- Gesellschast, Filiale Stuttgart.
Bremen, 6 . Okt. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loco : 8 .24 .
Magdeburger Iuckerprclse , 6 . Okt. Okt . 31 .5 , Okt.-Dez . 31 .5.

Tendenz: ruhig.
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Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk , 6 . Okt. Dem heutigen Markt

im Stuttgarier Vieh - und Schlachthof waren zugcirieben: 1 Ochie ,
7 Bullen, 27 Jungbullen , 43 Rinder , 7 Kühe , ISO Kälber, 875
Schweine, 2 Spanferkel . Davon blieben unverkauft : 2 Jungbullen ,
4 Rinder, 7 Schweine. Verlauf des Marktes : Großvieh und
Kälber ruhig, Schweine langsam.
Ochsen : 0. 10 4 16

ausgeinästei — 30 33
vollsleischig — 26 - 28
kleischig — 22 - 24

Bullen :
ausgeinästei 24 - 2Ö 24 - 25
vollsleischig 22 - 23 22 - 23
ileischig — 24 - 22

Rinder :
ausgemästel 34 - 36 34- 36
vollsleischig 26 - 31 26 - 31
fleischig 23- 2S 23 - 25
gering genahr ! — —

Kühe:
ausgeinästei — 22 - 26
vollsleischig — 17 - 20

Kühe: 6 10 . 4 10.
fleischig — 12 15
gering genährl — 6 U

Kälber :
feinste Mast- und
besteSougkälbsr 38 - 41 39 - 42
mitll . Mast- und
gu !s Saugkälber 34 - 37 34 - 37
geringe Kälber 36— 33 2S- 3S

Schweine:
über 306 Psd . 48 48
240—300 Pfd . 46 - 47 46 - 48
266- 24» Pfd . 44 — 46 45— 46
166- 26» Pfd . 44 - 45 14— 45
126—16 » Psd. 42- 43 42 - 44
unler 126 Pfd 42 - 43 42 - 44

Sauen : 31 - 36 31 - 36

Mannheimer Lchlachtviehmarkl , 6 . Okt. Kälber 28—43, Schafe
22—28, Läufer 15—18 , Ferkel bis 4 Wochen 5—10, über vier
Wochen 10—12

Viehpreisc . Biberach: Farren 140— 160, Kühe 60—225, Kal¬
lein 300—555 , Jungvieh 120—185, Kälber 30—54 . — Ehingen
a . D. : Farren 240 —280 , Kalbeln 310—410 . Jungvieh 100—180 . —
lSrohengstingen OA Reutlingen : 1 Paar Ochsen 650—750 . —
Waldsee : Farren 130—250, Ochsen 180- 350 , Kühe 100—300,
Kalbeln 180—350 , Jungvieh 80—170 . — Winnenden : Ochsen 472,
Stiere 265 , Kühe 150—380, Kalbinnen 300—420 , Jungrinder
120—250 ./i .

Brettener Vieh - und Pferdemarkk, 5 . Okt. Angetrieben wurden :
2 Stiere , 2 gewöhnte Ochsen, 96 Kühe , 57 Rinder einschl. Kalbin¬
nen , und 31 Kälber. Es kosteten : Stiere 110—225 , gewöhnte
Ochsen 255, Milchkühe 200—300 , Zuchtkühe 320—420, Kalbinnen,
trächtig 250—360 , Jungrinder 100—180 Kälber Lebend¬
gewicht Pfund 35—40 ch . Tendenz des Marktes : Handel ruhig
bei etwas anziehenden Preisen .

Schweinepreise . Backnang : Milchschweine 12—17. — Biberach:
Milchschweine 14—22. — Großengstingen: Milchschweine 14—18 . —
Heiidronn: Milchschweine 12—18 . Läufer 26—36 . — Hemigkofen :

ver Usiiii kl kurr
wenn Sie ein billiges, schlechtes Wachs kaufen, eine
ganze Dose für ein einziges Zimmer verschmieren
und schon am nächsten Tag keinen Glanz mehr ha¬
ben . — Ganz anders mit LlXL88 ^ - Bohner -
wachs. Eine Pfunddose gibt 5—6 Zimmern (ca .
80 gm ) mühelos trittfesten Spiegelglanz , der wa¬
chen- und monatelang hält und außerdem naß
wischbar ist. Die wirklich sparsame Hausfrau ver¬
wendet daher nur noch

W «MMKL
Kbvriisrü-Vrogerie. k. IHM, iMer.

Bestellungen
auf neuen Obstmost
nimmt sofort entgegen bei prompter Bedienung

Karl Wurster, Calmbach
Küfermeister .

Pfund nur

Feinste Delikateß-

Wsin -SlllLS
Reine Eierware — Feinste

s Pfund nur

Ein gutes , billiges Mittagessen
'
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Bekanntmachung.
Auf den Anschlag am Rathaus , betreffend

Bestimmungen des Reichsarbettsminisieriums über die
Gewährung eines Reichszuschusses für die Instand -
sehung von Wohngebäuden , die Teilung von Woh¬
nungen und den Umbau gewerblicher Räume zu
Wohnungen

vom T7. September 1932 werden die Hausbesitzer und Bau¬
handwerkmeister hiemit hingewiesen.

Formulare zur Antragstellung auf Gewährung eines
Reichszuschusses sind aus dem Meldeamt erhältlich.

Wildbad . den 7 . Oktober 1932 .
Bürgermeisteramt .

Steinsprengungen.
Bei der Ausführung von Rodungsarbeiten im Staats -

wald Bais bei Sprollenhaus werden durch Karl Seyfried ,
Fuhrmann und Wirt in Sprollenhaus , in der Zeit vom
S . bis 15. Oktober ds. Js . Steinsprengungen vorgenommen .

Wildbad . den 6 . Oktober 1932 .
Bürgermeisteramt .

Ick berste 8ie über 6ie
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llaienberAstrsOe 44 — Telepkcm Illr. 569

kebe Oesuncl
ciurck Trinken cies bekannten , ivoblsdimeckenäen
Apotb. ! ink 's I^ rübslücks - Krauler - les 's H
Er zeichnet sich besonders durch seinen guten Geschmack und
Wirkung aus . Regelt vor allem die Verdauung und den
Stuhlgang reinigt dadurch den Krper von allem Unreinen ,
das Allgemeinbefinden ist daher bald ein bedeutend besseres .
Deshalb sollte dieser gute Tee in jder Familie , welche auf
ihre Gesundheit etwas hält , von Zeit zu Zeit oder dauernd
getrunken werden . Preis : gr . Pack . Mk . 1 .50 , kl. Pack . 80
Pfg . Zu haben in allen Apotheken.

Bestimmt in äer

Ferkel H —I8, Läüfek
"2?^ A2)

' — RMSMlkM : MilchfcksMM' IF
bis 18 . — Obersontheim: Milchschweine 10—16 . — Schömberg :
Milchschweine 11—15 . — Waldsee ; Milchschweine 11 .50—20 . —
Wangen i. A. : Ferkel 11—18. — Winnenden : Milchschweine 13
bis 18 , Läufer 30—35

Fruchlpreise. Biberach: Fesen 9—10 .20, Weizen 9 .60—11 , Roa-
gen 8 , Saatroggen 9—10, Gerste 7 .80—8 .50 , Haber 6 .20—6 .50 . —
Tnlilingen : Weizen 12—13, Dinkel 9—9 .50 . Gerste 8- 8 .56, Roggen
9 .50, Haber 6 .50—7 . — Wangen i. A. : Haber 7—8 , Gerste 9—10
Roggen 10—11 , Weizen 12—14, Dinkel 9 .50—10 .50. — Winnen¬
den : Weizen 11—12, Haber 6 .50—6 .80, Dinkel 10—11 , Roggen
9 .50—10 ./i .

^

Stuttgarter Großmarkt . 6 . Okt. Für Tomaten wurden über¬
wiegend 8, für Stangenbohnen 15—25 , Spinat 10—12, Zwiebeln
6- 7 H d . Pfd . gefordert. Blumenkohl bis zu 40 , Salatgurken
bis zu 30, Sellerie bis zu 20, Kopfsalat bis zu 10 und Endivien¬
salat bis zu 8 H d . St ., Karotten 8— 12 , junge Rettiche 7—8
der Bund . Laudeier , leichte 7,5—8 , mittelschwere 8,5—9,5, schwere
und trinkfrische 10—11 H d . St . Landbutter 1 .05—l .iz ^
Zentrifugenbutter 1 .20—1 .30, Molkereibutter 1 .40—1 .50 . Mlwken -
buttsr 1 .55—1 .60 d . Pfd . Pfifferlinge gab es in ansehnlichen
Mengen zu 50 und 60 H d . Pfd. Honig im Glas 1 .50 und 1 .60 ^
d . Pfd . Fische : Grüne Heringe 25, Merlan 35 . Goldbarsch 45
bis 50, Kabeljau 55 (Filet 70) , Schellfisch 75 H d . Pf ., geräucherte
Bücklinge 1 .25 die S -Pfd .-Kiste.

Stuttgarter Larkosselgroßmarkt auf dem Leonhacdsplah, 6 . Okt.
Zufuhr 100 Ztr. Preis 2 .40—2 .80 je Ztr.

Stuttgarter Mostobskmarkk aus dem Wilhelmsplah , 6 . Okt. Zu¬
fuhr : 600 Ztr. Preis 5 .50^ 5 .80 d . Ztr.

Stuttgarter Mostobstmarkt auf dem Rordbahnhof, 6 . Okt. Seit
3 . Oktober sind 63 Wagen neu zugeführt. Nach auswärts sind
31 Wagen abgcgangen. Preis am 6 . Oktober wagenweise für
10 000 Kg . 900—1080 .F ; im Kleinverkauf S—5 .80 für 1 Ztr .
Marktlage ziemlich lebhaft.

Obstpreife . Winnenden: Mostobst 4- 6 .20, Tafelobst 8—16 ,
Zwetschgen 13, Quitten 10 d . Ztr.»

Hcrbstberichke
Rordheim bei Hellbraun , 6 . Okt. Die Frühlese hat begonnen.

Die Hauptlese wird mindestens bis Mitte oder Ende nächster
Woche hinausgeschoben , damit die größte Reife erzielt wird . Di»
geschätzte Menge betrügt 2800 Hektoliter,

t Die allgemeine Weinlese im Oberaml Brackenheim beginnt am
6 . Oktober in Meimsheiin, Pfaffenhofen , Spiclberg : am 10. Oktober
in Brackenheim , Cleebronn, Dllrrenzimmern , Eibensbach, Frauen¬
zimmern, Güglingen, Haberschlacht , Hausen a . Z ., Kleingartach,
Neipperg, Niederhofen, Stetten a . H ., Weiler a . Z ., Zaberfeld;
am 17 . Oktober in Stockheim . *

Stand der wichilgeren Tierseuchen ln Würklemberg. Am"0 . September 1932 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit
. 3 Gemeinden und 3 Gehöften, die Faulbrut der Bienen in

10 Oberämtern init 14 Gemeinden und 26 Gehöften, die Räude
der Schafe in 2 Oberümtern mit 3 Gemeinden und 3 Gehöften
verbreitet. Ferner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in
9 Oberämtern mit 15 Gemeinden und 15 Gehöften, sowie die
ansteckende Blutarmut der Pferde in 34 Oberämtern mit 81 Ge¬
meinden und 104 Gehöften.

Das Wekker
Die Wetterlage wird von einem schwachen kontinentalen Hoch¬

druckgebiet beeinflußt. Für Samstag und Sonntag ist vorwiegend
trockenes , zeitweilig aufheiterndes, nachts ziemlich kaltes Wetter
su erwarien .
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Sorgfältig ausprobierte Mischungen

FkMlllO V. Pfd . -Pak . TO H
Haushalt , SO §
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MWer cosseinM100 gr . Paket
in Spezialdose, feinste
Kö« ung, daher aus
giebiger und gehakt
voller 125 gr. Dose

Prämien-Gutscheine und Rabattmarken !

UiiMmmAp .
ZI

Zu kaufen gesucht

Wohnhaus

SktMM MM .
Einladung

zu unserer kommenden Sonntag stattfindenden Wan¬
derung : Autofahrt bis Bahnhof Monbachtal bei Liebenzell,
Wanderung durch das schöne, weitbekannte Monbachtal
nach W e i l d e rft a d t , der Geburtsstadt Keplers . Rückfahrt
gegen Abend mit Auto . Wanderzeit etwa 4 Stunden . Fahr¬
preis hin und zurück bei genügender Beteiligung etwa
(M 2 .50 . Treffpunkt um V-9 Uhr bei der Drehscheibe . Mel¬
dungen bis Freitag abend bei Herrn Rektor Dengler oder
Herrn Sparkassenverwalter Rumpp erbeten .

Auch Nichtmitglieder sind willkommen.
Der Vorstand.
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